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ZAHLEN. DATEN. FAKTEN.

Die Katholische Akademie Stapelfeld ist sowohl ein 

modernes Bildungszentrum mit einem vielseitigen Seminar-

angebot als auch ein beliebter Tagungsort. Mit mehr als 

30.000 Besuchern und rund 25.000 Übernachtungen pro 

Jahr gehören wir zu den größten Heimvolkshochschulen in 

Niedersachsen. Stapelfeld liegt fünf Kilometer südlich von 

Cloppenburg im Oldenburger Münsterland. Über die A 1, 

die B 68 bzw. B 213 können Sie die Akademie schnell 

erreichen. Wir bieten Ihnen die Ruhe und Idylle eines 

Hauses mitten im Grünen mit viel Platz zum Innehalten, 

zum Denken, zur Begegnung und zum Abstandfinden vom 

Alltag. Konzentrieren Sie sich auf das Wesentliche: 

Willkommen in Stapelfeld.

• 104 modern eingerichtete Ein- und Zweibettzimmer bzw. 

Appartements (164 Betten) mit Dusche und WC

• 17 Seminarräume für 10–300 Personen

• Sporthalle und Fitnessraum

• Hauskapelle und Bibliothek

• Tischtennis-, Billard- und Kickerraum

• Volleyballfeld, Fußballplatz und Boulebahn

• Fahrradverleih, Feuerstelle und Fernsehräume

• hauseigene Gastwirtschaft

• Stapelfelder Gärten

ANMELDUNG

Im Internet unter www.ka-stapelfeld.de/programm

oder bei Ruth Bäker: Tel. 04471 188-1140

rbaeker@ka-stapelfeld.de

ORGANISATORISCHE HINWEISE

Leitung: PD Dr. Marc Röbel
Ulrich Gorki
Luca Winter

Referentin /
Referenten:

Prof. em. Dr. Karl Erich Grözinger, 
Potsdam,
Dr. Silvia Richter, Frankfurt,
Prof. Dr. Martin Treml, Tbilissi
(Georgien) und Berlin, 
Ulrich Gorki, Bergisch Gladbach

Kosten: 160,00 € EZ
140,00 € DZ
Für Schüler, Studenten, 
Auszubildende und HartzIV-
Beziehende kann nach Rücksprache 
eine Ermäßigung gewährt werden

Seminar-Nr.: 85604

MARTIN BUBER – DIALOGISCHES DENKEN

HINWEISE

Unsere Gäste werden in Einzel- oder Doppelzimmern unterge-

bracht, die alle mit WC und Dusche ausgestattet sind. Die aus-

gewiesenen Gebühren enthalten Verpflegung, Übernachtung 

und Lehrgangskosten. 

Nicht in Anspruch genommene Mahlzeiten oder Leistungen 

werden nicht erstattet. Bei Abmeldung vom Seminar fallen 

Stornogebühren an. Weitere Hinweise zu den Geschäftsbe-

dingungen finden Sie unter www.ka-stapelfeld.de

Gerne senden wir Ihnen ein Exemplar des aktuellen Jahres-

programms zu. Sie können es telefonisch, schriftlich oder per 

E-Mail anfordern.

Martin Bubers Weg 
zum dialogischen 
Denken

Tagung der Philosophischen 

Sektion der Martin Buber-

Gesellschaft

9. bis 11. Dezember 2022

Titelseite: Von The David B. Keidan Collection of Digital 
Images from the Central Zionist Archives (via Harvard 
University Library), Gemeinfrei, 
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=11508348

mailto:rbaeker@ka-stapelfeld.de


14.30 Kaffee

15.00 Lektüregruppen 

16.15 Prof. Dr. Martin Treml (Universität 
Tblissi, Georgien)

Martin Bubers „Daniel“ und das 
Ende der Mystik

17.00 Diskussion

18.00 Abendessen

anschließend Gelegenheit zum 
geselligen Ausklang

Sonntag, 11.12.2022

ab 8.00 Frühstück 

9.00 Ulrich Gorki (Martin Buber-Gesellschaft)

Zeit und Wort 
Von „Religion als Gegenwart“ zu 
„Ich und Du“

9.45 Diskussion 

10.30 Kaffeepause 

11.00 Abschlussrunde  

12.30 Mittagessen

Martin Bubers Weg zum 

dialogischen Denken
PROGRAMM

Freitag, 09.12.2022

17.00 Begrüßung
PD Dr. Marc Röbel (Katholische 
Akademie)

Ulrich Gorki, Luca Winter 

17.30 Lektüregruppen

18.30 Abendessen

anschließend Gelegenheit zum 
geselligen Ausklang

Samstag, 10.12.2022

ab 8.00 Frühstück

9.00 Prof. em. Dr. Karl Erich Grözinger 
(Universität Potsdam) 

Martin Buber und der 
Chassidismus
Die Umwertung aller Werte oder 
die „Ethos gewordene Kabbala“  

9.45 Diskussion  

10.30 Kaffeepause  

11.00 Dr. Silvia Richter (Universität 
Frankfurt)

Martin Bubers „Reden über das 
Judentum“   

11.45 Diskussion 

12.30 Mittagessen

Als 1923 Martin Bubers Buch „Ich und Du“ 

erschien, in dem Buber sein dialogisches 

Denken grundlegt, war er bereits ein 

bekannter Autor. Er hatte sich in zahlreichen 

Veröffentlichungen schwerpunktmäßig mit 

dem Problem der jüdischen Existenz in der 

Gegenwart auseinandergesetzt. Zwischen 

diesen frühen Veröffentlichungen und „Ich 

und Du“ gibt es zahlreiche innere Bezüge. Die 

Tagung will diesen Bezügen nachspüren und 

versucht zu klären, inwiefern die frühen 

Veröffentlichungen Bubers auf sein 

dialogisches Hauptwerk „Ich und Du“ 

vorverweisen. Umgekehrt soll gefragt werden, 

ob das in seinem gedanklichen und 

argumentativen Aufbau nicht immer 

transparente Werk „Ich und Du“ durch die 

Klärung dieser Bezüge klarer und 

verständlicher wird. 

In Kooperation mit der Philosophischen 

Sektion der Martin Buber-Gesellschaft 

Leitung:

Akademiedirektor Pfr. PD Dr. Marc Röbel;

Ulrich Gorki und Luca Winter (Philosophische 

Sektion der Martin Buber-Gesellschaft)

www.buber-gesellschaft.eu


